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Abb. 1: Pionierrasen auf einem Felskopf im Ith (Foto: O. v. Drachenfels) 



Niedersächsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz – Vollzugshinweise Lebensraum- und Biotoptypen – 

6110* Basenreiche oder Kalk-Pionierrasen Februar 2022 

Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz – NLWKN 2 

1 Kennzeichnung 

1.1 Lebensraum- und Vegetationstypen 

FFH-Lebensraumtyp (LRT): 6110* „Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen  
(Alysso-Sedion albi)“ (* = prioritärer Lebensraumtyp gemäß Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21. Mai 1992, Artikel 1) 

 
Biotoptypen (Kartierschlüssel, v. DRACHENFELS 2021): 

 7.1.1 Natürliche Kalk- und Dolomitfelsflur (RFK) 
 7.1.2 Natürliche Gipsfelsflur (RFG) 
 7.3.1 Anthropogene Kalk- und Dolomitfelswand (RGK) 
 7.3.2 Anthropogene Gipsfelswand (RGG) 
Jeweils mit Zusatzmerkmal „p“ für Felspionierrasen 
 8.7.1 Sonstiger Kalkpionierrasen (RPK) 

 

Pflanzengesellschaften: 

 Steinkraut-Mauerpfeffer-Gesellschaften (Alysso-Sedion): Kelchsteinkraut-Mauerpfefferflur  
(Alysso alyssoidis-Sedetum albi), Zwerghornkraut-Felsflur (Cerastietum pumili), Fingerstein-
brech-Gesellschaft (Saxifrago tridactylis-Poetum compressae)  

 

1.2 Ausprägung und Standortbedingungen 

Die nach Anhang I der FFH-Richtlinie als prioritär eingestuften Kalk-Pionierrasen treten einer-
seits auf trockenwarmen Kalkfelsköpfen, Felsschutt und Felsbändern auf (vgl. die Vollzugshin-
weise zu den LRT 8160 und 8210), andererseits an sehr flachgründigen, lückig bewachsenen 
Stellen beweideter Kalkmagerrasen. Sie wachsen auf feinerdearmen, grusigen bis schotterhalti-
gen Kalk- und Gipsverwitterungsböden – also auf kalk- und basenreichen Hartsubstraten mit 
geringmächtiger Verwitterungsschicht. Kalk-Pionierrasen nehmen meist nur Flächen von weni-
gen dm² bis m² ein. Sekundäre Vorkommen gibt es in aufgelassenen Steinbrüchen. 

Vergleichbare Vegetationsbestände auf künstlichen Standorten wie Kiesdächer, Bahnschotter 
und Pflasterritzen gehören nicht zum LRT. 

 

1.3 Wichtige Kontaktbiotope 

Kalk-Pionierrasen sind entweder mit Kalkmagerrasen (LRT 6210, potenziell auch 6240) verge-
sellschaftet oder mit natürlichen Kalkfelsen und -schutthalden (LRT 8210, 8160). In Felsbioto-
pen gibt es oft fließende Übergänge zu Blaugras- oder Bleichschwingel-Felsrasen, die dem LRT 
6210 zugeordnet werden. Die Felsen sind überwiegend von Wald umgeben (LRT 9130, 9150, 
9180).  

Sekundäre Bestände in Steinbrüchen liegen in Komplexen mit anthropogenen Gesteinsbioto-
pen und diversen Sukzessionsstadien, darunter auch Pionierstadien von Kalkmagerrasen des 
LRT 6210. 
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1.4 Lebensraumtypische Arten 

1.4.1 Pflanzenarten 

Feld-Steinquendel (Acinos arvensis), Berg-Lauch (Allium lusitanicum), Kelch-Steinkraut (A-
lyssum alyssoides), Bärtiges Hornkraut (Cerastium brachypetalum), Bleiches Hornkraut (Ceras-
tium glutinosum), Dunkles Hornkraut (Cerastium pumilum), Pfingstnelke (Dianthus gratianopoli-
tanus), Kleine Felsenkresse (Hornungia petraea) Platthalm-Rispengras (Poa compressa), Fin-
ger-Steinbrech (Saxifraga tridactylites), Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre), Weiße Fetthenne 
(Sedum album), Trauben-Gamander (Teucrium botrys), Stängelumfassendes Hellerkraut 
(Thlaspi perfoliatum) u.a. Auf Gips zusätzlich Bleicher Schaf-Schwingel (Festuca pallens), Krie-
chendes Gipskraut (Gypsophila repens) und Felsen-Schaumkresse (Arabidopsis lyrata spp. pet-
raea). 

1.4.2 Tierarten 

Da dieser Lebensraumtyp sehr kleinräumig ausgebildet ist, ist eine gesonderte Benennung von 
charakteristischen Tierarten nicht möglich. Innerhalb von Kalkmagerrasen können solche lückig 
bewachsenen Pionierrasen z. B. wichtige Habitate von Heuschrecken oder Wildbienen (z. B. 
zur Anlage von Bodennestern) sein. 

 

1.5 Entstehung und Nutzung 

Natürliche Primärbiotope dieses Lebensraumtyps kommen kleinflächig auf Kalk-, Dolomit- und 
Gipsfelsen vor. Sie waren in früheren Jahrhunderten wahrscheinlich aufgrund beweidungsbe-
dingter Auflichtung der Wälder flächiger entwickelt. Heute liegen die meisten Reliktvorkommen 
auf Felsköpfen und -bändern innerhalb geschlossener Wälder. Nur wenige Kalkfelsen sind von 
Offenland umgeben und teilweise in die Beweidung umliegender Magerrasen eingebunden.  

Sekundärvorkommen haben sich an flachgründigen Stellen von beweideten Kalkmagerrasen 
entwickelt und sind dementsprechend nutzungsabhängig. Sie sind durch die frühere Auffors-
tung und Nutzungsaufgabe dieser Biotope stark zurückgegangen.  

Sekundärbiotope dieses Lebensraumtyps entstehen zudem in aufgelassenen Abbauflächen so-
wie an Felsanrissen von Straßen- oder Bahnböschungen.  
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2 Aktuelle Situation in Niedersachsen 

2.1 Verbreitung 

Die aktuelle Verbreitung der Kalk-Pionierrasen ist unzureichend erfasst. Die bekannten Haupt-
vorkommen liegen in den Kalk- und Gipsfelsgebieten des Weser- und Leineberglands sowie 
des Harzvorlandes.  

 

Abb. 2: Verbreitung des LRT 6110 in Niedersachsen (auf der Grundlage der Daten für den FFH- Bericht 
2019) 

Naturräumliche Regionen Deutschlands: D09 Elbtalniederung, D24 Untere Elbeniederung (Elbmarsch), D25 Ems- und Weser-
marschen, D26 Ostfriesische Geest, D27 Stader Geest, D28 Lüneburger Heide, D29 Wendland und Altmark, D30 Dümmer Geest-
niederung und Ems-Hunte Geest, D31 Weser-Aller-Flachland, D32 Niedersächsische Börden, D33 Nördliches Harzvorland, D34 
Westfälische Bucht, D36 Niedersächsisches Bergland (mit Weser- und Leine-Bergland), D37 Harz, D47 Osthessisches Bergland 
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2.2 Wichtigste Vorkommen 

2.2.1 FFH-Gebiete 

Die bedeutendsten Vorkommen sind in Tab 1 aufgelistet. Die Größenunterschiede sind auf-
grund der schweren Erfassbarkeit nur bedingt belastbar. Die größten zusammenhängenden 
Vorkommen befinden sich an den großen Felswänden des Mühlenbergs an der Weser bei Pe-
gestorf und des Sachsensteins im Gipskarst bei Bad Sachsa. Die übrigen Vorkommen setzen 
sich aus räumlich getrennten kleinen Einzelflächen zusammen. Im Hinblick auf das Pflanzenar-
ten-Inventar sind die Vorkommen im Süntel (FFH 112) hervorzuheben. 

 

Tab. 1: Vorkommen des LRT 6110 in den FFH-Gebieten Niedersachsens 

Auswahl aller Bestände nach Angaben des Standarddatenbogens (Stand 4/2021). Die ha-Angaben 
stammen aus den seit 2002 laufenden flächendeckenden Grunddatenerhebungen der FFH-
Gebiete (Basiserfassung) sowie Aktualisierungskartierungen.  

 FFH-Nr. Region Name des FFH-Gebiets 
zuständige Naturschutz-
behörde / UNB 

Fläche in 
ha 

1 124 K Mühlenberg bei Pegestorf Holzminden 0,3 

2 132 K Weper, Gladeberg, Aschenburg Göttingen, Northeim 0,2 

3 136 K Gipskarstgebiet bei Bad Sachsa Göttingen 0,1 

4 112 K Süntel, Wesergebirge, Deister 
Hameln-Pyrmont,  
Hannover, Schaumburg 

0,03 

5 133 K Gipskarstgebiet bei Osterode Göttingen 0,02 

6 125 K 
Burgberg, Heinsener Klippen,  
Rühler Schweiz 

Holzminden 0,01 

7 135 K Steinberg bei Scharzfeld Göttingen <0,01 

8 405 K Butterberg/Hopfenbusch Göttingen <0,01 

9 114 K Ith 
Hameln-Pyrmont, Hildes-
heim, Holzminden 

<0,01 

10 122 K Salzgitterscher Höhenzug (Südteil) Salzgitter, Goslar <0,01 

Region: K = kontinentale Region 

 

2.2.2 Sonstige besonders bedeutsame Gebiete 

Über Vorkommen des Lebensraumtyps 6110 außerhalb von FFH-Gebieten liegen derzeit nur 
wenige Daten vor. Die größten Vorkommen wurden in Steinbrüchen kartiert. Diese Daten be-
dürfen der Überprüfung, weil der LRT 6110 dort wohl teilweise zu großzügig abgegrenzt wurde.  

 

2.3 Schutzstatus 

Der Lebensraumtyp 6110 ist als Trockenrasen bzw. teilweise auch als Element natürlicher Fel-
sen nach § 30 BNatSchG geschützt. Die größten Vorkommen liegen außerdem überwiegend in 
Naturschutzgebieten. 
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2.4 Bestandsentwicklung und Erhaltungszustand 

Zur Bestandsentwicklung liegen in Niedersachsen keine Daten vor. Es ist anzunehmen, dass 
die Vorkommen innerhalb von Kalkmagerrasen durch Nutzungsänderungen in den letzten 200 
Jahren stark abgenommen haben. Der betr. Biotoptyp (RPK) wurde in der Roten Liste aufgrund 
der Pflegedefizite als stark gefährdet eingestuft (v. DRACHENFELS 2021). Örtlich gibt es Zu-
wächse in aufgelassen Kalksteinbrüchen, die aber meist schnell durch Sukzession wieder verlo-
ren gehen. Die Felsrasen wurden in der Roten Liste nicht gesondert eingestuft (Teil der Felsbio-
tope). 

Im atlantischen Anteil konnten in den Jahren vor dem FFH-Bericht 2019 kein Vorkommen be-
stätigt werden, lediglich unbedeutende Fragmente in den Steppenrasen des Ostbraunschweigi-
schen Hügellandes, das ohnehin einen kontinentalen Charakter hat. Ob es früher signifikante 
Vorkommen gegeben hat, kann vermutet, aber nicht belegt werden. 

Der niedersächsische Bestand in der kontinentalen Region wurde auf 2 ha geschätzt, davon 0,5 
ha innerhalb der FFH-Gebiete. Nach aktuellem Kenntnisstand müssen diese Angaben korrigiert 
werden. Innerhalb der FFH-Gebiete liegen ca. 0,7 ha (Stand 2021).  

In der kontinentalen Region hat Niedersachsen einen Flächenanteil von <1 %. Da jedoch diese 
Vorkommen am Rande des Verbreitungsgebietes liegen, sind sie für die Erhaltung des Verbrei-
tungsgebietes und die qualitative Bandbreite des Lebensraumtyps gleichwohl bedeutsam. 

 

Tab. 3: Flächengrößen und -anteile des LRT 6110 in Deutschland und Niedersachsen  
(Auswertung auf Basis des FFH-Berichts 2019, Zahlen gerundet) 

Kriterien 

Atlantische Region kontinentale Region 

D NI 
Anteil NI 

an D 
D NI 

Anteil NI 
an D 

Gesamtfläche 4,4 ha - - 354 ha 2 ha 0,6 % 

Fläche in FFH-Gebieten 3,7 ha - - 229 ha 0,5 ha  

%-Anteil in FFH-Gebieten 84 %   65 % 25 %  

 

Der Erhaltungszustand des LRT 6110* wurde im FFH-Bericht 2019 für die kontinentale Region 
insgesamt und bei allen Kriterien als „unzureichend“ (gelb) eingestuft. Die Einstufungen für die 
atlantische Region betreffen Niedersachsen nicht, weil hier derzeit nur Vorkommen im kontinen-
talen Landesteil bekannt sind. 

 

Tab. 4: Bewertung des Erhaltungszustands für den LRT 6110 in Deutschland (FFH-Bericht 2019) 

Kriterien 
atlantische Region kontinentale Region 

D D 

Aktuelles Verbreitungsgebiet g u 

Aktuelle Fläche g u 

Strukturen und Funktionen s u 

Zukunftsaussichten s u 

Gesamtbewertung s u 

x = unbekannt g = günstig u = unzureichend s = schlecht 
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2.5 Gefährdung und Beeinträchtigungen 

Die Fels-Pionierrasen des LRT 6110 werden vor allem durch Klettern und andere Freizeitaktivi-
täten beeinträchtigt. Stellenweise kann auch eine zunehmende Beschattung durch Bäume zu 
einer Gefährdung der Artenzusammensetzung führen. Durch die Beweidung von Kalktrockenra-
sen entstandene Sekundärbiotope dieses Lebensraumtyps sind insbesondere durch die Auf-
gabe oder Extensivierung der Beweidung dieser Flächen gefährdet.  

Die vereinzelt in aufgelassenen Kalk- und Gipssteinbrüchen vorkommenden Kalk-Pionierrasen 
drohen aufgrund ihrer lückigen Vegetationsdecke ohne Pflege besonders schnell zu verbu-
schen. Außerdem besteht die Gefahr, dass künftig beendete Abbauflächen als Deponie genutzt 
oder mit Abraum verfüllt werden. 

Am Mühlenberg bei Pegestorf werden umfangreiche Maßnahmen zur Sicherung des Straßen-
verkehrs durchgeführt. Diese beinhalten die Befestigung von Felswänden durch Spritzbeton und 
Stahlnetze sowie Absprengen lockerer Felspartien. Die Auswirkungen der laufenden Baumaß-
nahmen auf den LRT 6110 lassen sich noch nicht abschätzen. 

Die wichtigsten Gefährdungsfaktoren sind in Tab. 4 dargestellt. 

 

Tab. 5: Gefährdungsfaktoren für den Erhaltungszustand von basenreichen oder Kalk-Pionierrasen 

Gefährdungsfaktoren Häufigkeit 

Sukzession, Verbuschung, Beschattung durch Bäume ++ 

Trittbelastung durch Klettersport und Nutzung von Felsköpfen als  
Aussichtspunkte 

++ 

Flächenverluste durch Aufgabe der Beweidung oder zu extensive  
Beweidung von Kalkmagerrasen  

++ 

Felssicherungsmaßnahmen entlang von Straßen + 

Verfüllung und Rekultivierung von Steinbrüchen + 

+++ = großflächig     ++ = häufig     + = zumindest in Einzelfällen relevant  

 

 

3 Erhaltungsziele 

3.1 Günstiger Erhaltungszustand des Lebensraumtyps 

Übergeordnetes Ziel ist die Erhaltung und Entwicklung eines landesweit stabilen und vernetzten 
Bestands von Kalk-Pionierrasen aller standortbedingten Ausprägungen. Die Flächengröße 
nimmt aufgrund von geeigneten Entwicklungsmaßnahmen zu.  

Innerhalb von FFH-Gebieten ist ein günstiger Erhaltungsgrad zu erhalten bzw. wiederherzustel-
len, sofern der LRT 6110 einen maßgeblichen Bestandteil des FFH-Gebietes darstellt. Erhal-
tungsziele für die einzelnen Vorkommen sind naturnahe besonnte Kalk- und / oder Gipsfels-
köpfe sowie offene, steinige Stellen in flachgründigen Kalkmagerrasen mit Pionierrasen aus 
Therophyten und Sedum-Arten. Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in 
stabilen Populationen vor. 

Die Flächenanteile im Erhaltungsgrad A und B nehmen zu, der Anteil im Erhaltungsgrad C liegt 
unter 20 %. 

Die Mindestanforderungen für einen günstigen Erhaltungszustand sind in Tab. 5 aufgeführt. 
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Tab. 6: Matrix zur Bewertung des Erhaltungszustands 

 (Quelle: DRACHENFELS 2014) 

6110* Lückige basophile oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-Sedion albi) 

Wertstufen 

Kriterien 

A 

hervorragende Ausprägung 

B 

gute Ausprägung 

C 

mittlere bis schlechte  
Ausprägung 

Vollständigkeit der  
lebensraumtypischen  
Habitatstrukturen: 

vorhanden weitgehend vorhanden nur in Teilen vorhanden 

Relief  natürliche Felsstrukturen 
mit verschiedenen Habi-
taten (Felsköpfe, Fels-
bänder u. a.) bzw. struk-
turreiche flachgründige 
Steilhänge (unterschiedli-
che Bodenentwicklung 
auf Gesteinsdurchragun-
gen bzw. Kalkschutt) 

 natürliches Relief weniger 
vielfältig bzw. mäßig struk-
turreiche Sekundärstandorte 

 Relief strukturarm 

Vegetationsstruktur  lückige, gehölzfreie Ra-
sen auf Kalkfelsen oder 
an flachgründigen Stellen 
von kurzrasigen Kalkma-
gerrasen 

 Komplex aus verschiede-
nen Vegetationstypen 
(inkl. Flechten-, Moosge-
sellschaften) 

 lückige Rasen auf Kalkfel-
sen mit einzelnen beschat-
tenden Gehölzen 

 oder an flachgründigen Stel-
len gering verbuschter oder 
mäßig hochwüchsiger Kalk-
magerrasen 

 typische Strukturen und Ve-
getationstypen überwiegend 
vorhanden (geringe Defizite, 
z. B. ohne Erdflechten-Ge-
sellschaften) 

 fragmentarische Aus-
prägungen innerhalb 
von dichterem bzw. 
von Gehölzen beschat-
tetem Bewuchs 

Vollständigkeit des  
lebensraumtypischen  
Arteninventars: 

vorhanden weitgehend vorhanden nur in Teilen vorhanden 

Blütenpflanzen: Acinos arvensis, Allium senescens ssp. montanum, Alyssum alyssoides, Arenaria serpyllifolia, Cerastium 
brachypetalum, C. glutinosum, C. pumilum, Erophila verna, Hornungia petraea, Poa compressa, Saxifraga tridactylites, Sedum 
spp., Teucrium botrys, Thlaspi perfoliatum, Veronica praecox u.a.; wertbestimmend sind auch Arten der Felsrasen wie Festuca 
pallens, Gypsophila repens und Cardaminopsis petraea 

Moose: Barbula spp., Campylium chrysophyllum, Ditrichum flexicaule, Homalothecium lutescens, Tortella spp., Tortula spp. u. a. 

Flechten: Fulgensia fulgens, F. bracteata, Peltigera rufescens, Psora decipiens, Toninia sedifolia u. a. 

 naturraumtypisches Artenin-
ventar annähernd vollständig 
vorhanden (i. d. R. mind. 5 ty-
pische Blütenpflanzen-Arten 
des Alysso-Sedion bzw. der 
Felsrasen), außerdem i. d. R. 
artenreiche Moos- und Flech-
tenvegetation 

naturraumtypisches Arteninven-
tar typisch ausgeprägt (i. d. R. 
3-4 typische Blütenpflanzen-Ar-
ten des Alysso-Sedion bzw. der 
Felsrasen), zusätzlich mäßig ar-
tenreiche Moos- oder Flechten-
vegetation 

artenarme Ausprägungen (i. 
d. R. < 3 typische Blüten-
pflanzen-Arten des Alysso-
Sedion bzw. der Felsrasen); 
typische Moose und Flech-
ten fehlen weitgehend 

Fauna: Aufgrund der geringen Größe und speziellen Vegetation dieses LRT erfolgt die Bewertung i. d. R. anhand der Pflanzenar-
ten. Bei ausreichender Datenlage kann die Ausprägung der Fauna in die Bewertung einfließen. Besonders geeignete Artengrup-
pen: Heuschrecken, Schnecken (vorwiegend bei Vorkommen in Kalkmagerrasen-Komplexen). 

Beeinträchtigungen: keine/ sehr gering gering bis mäßig Stark 

Veränderungen des Reliefs keine kleinflächig / geringfügig Relief stark verändert (z. B. 
durch Gesteinsabbau oder 
Befahren) 

Beschattung durch Gehölze 
oder hochwüchsige Grä-
ser/Stauden 

keine gering bis mäßig (Standorte 
überwiegend sonnenexponiert) 

stark (Standorte nur noch 
kleinflächig oder kurzzeitig 
sonnenexponiert) 

Anteil Störungszeiger (z. B. 
Stickstoffzeiger, Arten der Tritt-
rasen, Neophyten) 

Störungszeiger und invasive 
Neophyten fehlen weitgehend 
(allenfalls Einzelexemplare) 

Flächenanteil von Störungszei-
gern gering (i. d. R. < 10 %) 

Flächenanteil von Störungs-
zeigern größer (i. d. R. 
> 10 %) 

Trittbelastung keine oder gering deutlich (Boden punktuell ver-
dichtet oder Fels blank getreten) 

stark (Boden flächig ver-
dichtet o. Fels blank getre-
ten) 

sonstige Beeinträchtigungen unerheblich gering bis mäßig stark 
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3.2 Besondere Ziele des Artenschutzes 

3.2.1 Pflanzenarten 

Kalk-Pionierrasen sind Lebensraum von landesweit stark gefährdeten Pflanzenarten. Die vor-
rangig schutzbedürftigen Arten der Farn- und Blütenpflanzen, deren Vorkommen bei Erhal-
tungs- und Entwicklungsmaßnahmen besonders beachtet werden sollten, sind in Tab. 7 aufge-
führt (Einstufungen und Zuordnungen aktualisiert). Weitere vorrangig schutzbedürftige Pflan-
zenarten von Kalk- und Gipsfelsen sind bei den LRT 6210 und 8210 aufgelistet. 

 

Tab. 7: Vorrangig schutzbedürftige Pflanzenarten, deren Bestandserhaltung in Niedersachsen 
durch die Erhaltung und Entwicklung von Kalk-Pionierrasen gesichert werden kann 

Deutscher Name 
Wissenschaftlicher 
Name 

Rote 
Liste 

besondere Hinweise 

Vom Aussterben bedrohte und extrem seltene Arten 

Berg-Lauch Allium lusitanicum 1 
bei übermäßiger Beschattung der Felsköpfe ggf.  
Zurückschneiden von Gehölzen, evtl. Entfernung von 
liegendem Totholz 

Felsen- 
Schaumkresse 

Arabidopsis lyrata 
spp. petraea 

R in Pionierrasen auf Gipsgestein 

Kleine  
Felsenkresse 

Hornungia petraea  1 
bei übermäßiger Beschattung der Felsköpfe ggf.  
Zurückschneiden von Gehölzen, evtl. Entfernung von 
liegendem Totholz 

Stark gefährdete Arten   

Kelch-Steinkraut Alyssum alyssoides  2 Förderung offener Bodenstellen 

Kleinblütiges 
Hornkraut 

Cerastium  
brachypetalum 

2 Förderung offener Bodenstellen 

Trauben- 
Gamander 

Teucrium botrys  2 Förderung offener Bodenstellen 

Wissenschaftliche Artnamen und Rote-Liste-Angaben entsprechen der Artenreferenzliste des NLWKN  
(www.nlwkn.niedersachsen.de/artenreferenzlisten) 

 

3.2.2 Tierarten 

Für die sehr kleinflächigen Kalk-Pionierrasen können keine besonderen Ziele des Tierarten-
schutzes benannt werden.  

 

3.3 Mögliche Zielkonflikte 

Zielkonflikte können sich bei auf Felsköpfen und Felsbändern vorkommenden Kalk-Pionierrasen 
ergeben, wenn diese Flächen in der natürlichen Entwicklung überlassenen Wäldern (Naturwäl-
dern, NWE) liegen. Ohne Pflegemaßnahmen kann es dort zu einer Beeinträchtigung oder zum 
Verlust der Kalk-Pionierrasen durch Schattenwurf, Totholzansammlungen und Laubeintrag 
kommen (s. o.). 

Bei Vorkommen innerhalb von Kalkmagerrasen können sich evtl. Zielkonflikte ergeben, wenn 
offene Bodenstellen zu Förderung der Kalk-Pionierrasen geschaffen werden sollen (durch inten-
sivere Beweidung oder Abschieben des Oberbodens. Grundsätzlich dienen solche Maßnahmen 
aber auch der Artenvielfalt des LRT 6210. 

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/artenreferenzlisten
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4 Maßnahmen 

4.1 Schutzmaßnahmen 

Vorrangig sind Maßnahmen zur Abwehr bzw. Vermeidung der genannten und sonstigen mögli-
chen Beeinträchtigungen und Gefährdungen. Dazu gehören: Keine Aufforstung, keine Um-
wandlung in gedüngtes Grünland (Vermeidung von Stickstoffeinträgen), kein Rohstoffabbau 
und eine Begrenzung der Trittbelastung durch Freizeitaktivitäten. 

Bei Vorkommen von Pionierrasen in natürlichen Felsfluren sollte das Betreten der Felsköpfe 
und das Klettern in vegetationsreichen Wänden eingeschränkt werden.  

 

4.2 Pflegemaßnahmen 

Sind Flächen dieses Lebensraumtyps als Sekundärbiotope durch die Beweidung von Kalkma-
gerrasen entstanden, sollte diese Nutzung fortgeführt werden (Habitatkontinuität). 

Vorkommen, die durch Sukzession in aufgelassenen Steinbrüchen entstanden sind, sollten 
ebenfalls durch Beweidung gepflegt werden. 

Bei naturnahen Vorkommen in Felsbereichen ist ggf. eine Zurücknahme von zu stark beschat-
tenden Bäumen oder Sträuchern bzw. von größeren Totholzansammlungen erforderlich.  

 

4.3 Entwicklungsmaßnahmen 

Zur Wiederherstellung und Neuentwicklung sind folgende Maßnahmen geeignet: 

 Schaffung von offenen Bodenstellen in verfilzten Kalkmagerrasen 

 gezielte Renaturierung und Pflege von aufgelassenen Kalk- und Gipssteinbrüchen 

 Beseitigung von Gehölzbeständen in Felsbereichen (z.B. alte Aufforstungen mit Schwarz-
Kiefer, dichte Gebüsche), sofern nicht die Entwicklung naturnaher Wälder Vorrang hat. 

 

 

5 Instrumente 

5.1 Schutzgebiete, gesetzlicher Biotopschutz 

Durch den gesetzlichen Biotopschutz besteht grundsätzlich ein ausreichender hoheitlicher 
Schutz. Bei Gefährdungen von außen kann im Einzelfall auch die Ausweisung weiterer Natur-
schutzgebiete erforderlich sein. 

 

5.2 Investive Maßnahmen 

Für Vorkommen im Komplex mit Kalk-Magerrasen wird auf den VZH zum LRT 6210 verwiesen. 

Bei aufgelassen Steinbrüchen kann ggf. der Ankauf zweckmäßig sein, wenn andernfalls eine 
Nutzung als Deponie oder eine Aufforstung zu befürchten ist.  

Zur Lenkung von Klettersport und Verhinderung des Betretens von Felsköpfen kann es notwen-
dig sein, Barrieren und aufklärende Hinweistafeln aufzustellen. 

 

5.3 Vertragsnaturschutz 

Bei Vorkommen in pflegebedürftigen Kalkmagerrasen s. Vollzugshinweis für den LRT 6210. 

 

5.4 Kooperationen 

Für Flächen im Eigentum der Niedersächsischen Landesforsten (NLF) werden Maßnahmen in 
den Erhaltungs- und Entwicklungsplänen für die FFH- und Naturschutzgebiete einvernehmlich 
beschrieben. Die Niedersächsischen Landesforsten und die Naturschutzverwaltung wirken ge-
meinsam darauf hin, die Finanzierung der Maßnahmen sicherzustellen. 
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